
[ Der 
Vogelzug

Für Varel in Oldenburg werden noch Anfang Januar ungewöhnlich 
viel W a l d s c h n e p f e n  gemeldet, die mit Frosteinbriich noch zuzimelmiei: 
seidenen, dann aber (22./2G. I . )  verschwanden (G. A. R e i c h e ) Für 
Jahresanfang gibt L. H a l l i g e r  für Rügen auffallend viel A m s e l n  an, 
was dem stärkeren Herbstzug (bes. 2(5. X. 1932) dieser Art auf der 
Nehrung entsprach. Anscheinend sind auch mehr Raubwürger als sonst 
zugewandert. Ueber spärliches Auftreten von Schnee-Eule und Sperber­
eule in Ostdeutschland siehe Orn. Mon.-Beriehte 1933, 2, über Seiden­
schwanz und Birkenzeisig später. Schriftleitung.

8Ö Kurze Mitteilungen.

Schrifttum.
Verwandte Gebiete.

Krebse: H kinhich B a l m , W a n d e r u n g e n  b e i  D e e a p o d e n  (l'rushiceen); 
Ergebnisse der Biologie 6, 1930, S. 306—820. Bei den höheren Krebsen sind regel- 
lniiüige Wanderungen nicht ganz selten, doch erstrecken sie sich gewöhnlich nicht 
weit. Bisweilen gelten sie der Ausnutzung besserer Nahrung wie bei der (iarnenlo 
(/'. ernugon), die den Winter in den tieferen Engen des Wattenmeers, den Sommer 
im Brnckwnssergebiet von Jade, Dollart und Elbe usw. verbringt. Meist Btehcu 
die Wanderungen im Dienst der Fortpflanzung, z. B. iudern verschiedene Temperutur- 
echiehtcu aufgesucht werden oder die in den Tropen verbreiteten Arten der Laud- 
krebse (Ivokosräuber u, a.) zwecks Eiablage au das Meer wandern. Sehi i z .

Kerbtiere: (totthbibd F haekkkl, D i e  ' W a n d e r u n g e n  d e r  I n s e k t e n ;  
Erg. der Biologie 9, 1932, S. 1—238 (BÖ Abb.). — Aktive AVnmlerzügo nehmen bei 
mimehen Kerbtieren großartige Formen an, da sh1 sieh meistens in Massen voll­
ziehe». Bei Bewegungen in weitem Raum (z. B. 1879 beim Distellalter, VijrnmriH 
ennlut, zwischen Sudan und England, oder öfters Lilniluhi qtiailriinnrnld/n in Alittel- 
imd Osteuropa) sind offenkundig viele Individuengruppen verschiedener Herkunft 
im Kluti. so daß die Streckenleistungen der einzelnen Trupps vermutlieh nicht sehr 
groß sind. Allein die Wanderheuschrecken scheinen große Entfernungen zurückzu- 
lege». Die Art Üdnntoctrca gregaria wurde bis 6000 km von der afrikanischen 
Küste entfernt im Atlantik aufgefunden, auch sind Mengen mehrerer Aphidcu Arten 
(Blattläuse) durch den AVind 800 Meilen weit von der Knlahnlhinscl nneh Spitz­
bergen getragen worden. Wind unterstützt, sehr oft die (aktiv begonnene) Wanderung, 
auch ziehen Heuschrecken regelmäßig und .Schmetterlinge sehr oft mit dem Wind, 
während die Libellen meistens gegen den AVind wandern, ln solchen hüllen diirltu 
oft der Wind nchtiingbestimmend sein; bisweilen sollen die Insekten IMmn und 
Lnndmnrken folgen, jn. der’Montirch'Schmetterling ( I k t n a i f i  p/rj ' ipp»*'  Nordamer ikas 
«iit)I sich vorzugsweise an vier große Vogelziigstraßru Indien. — Dm V amb'ivmgeu 
selmineii nur in Einzelfällen für die Arterhaltung notwendig: vor allem bei den 
Blattläusen. der AVecbsel z. B. zwisebeu einem Kraut- und Hol vvü.dis meist 
auf kurze Streeke,  bei W n / h r . v r n i  v a x t n t r i r  sogar mir zuiM-hm l ’.hol und 'A nr/el 
des Rebstocks) unentbehrlicher Bestandteil im Kntwieklungs/vklus i«t Dm (In-
treidewnnze h u r y g n t f i c r  i n t e g r i e e p *  Put. wechselt regelmäßig bis 2*Kt km !•• n
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dem Uebcrwinterungsort im Gebirge und dem FortpflanzungBgebiet in der kilikiscben 
Ebene. .Danai* j>lt,ripputt ( h , o . )  siunmolt sieb im Herbst auf Bnumgruppcn und 
zieht von da aus der nördlichen Union und Kanada nach Zugvogelart plötzlich 
geschlossen ab, um im AViuter nur südlich von 31° augetroffen zu werden (wobei 
offenbleibt, wieviele nördlich von dieser Linie zugrundegehen). Rückflüge selten 
beobachtet, anscheinend einzelu. Solche dem Vogelzug vergleichbare Wanderungen 
sind selten; meist handelt es sich um unregelmälfige Erscheinungen. Sie lassen 
sieh im allgemeinen n i c h t  auf derzeitigen Nahrungsmangel’zurückführen, ja er­
scheinen oft nicht einmal lebensnotwendig. Erklärungsversuche sind erschwert, 
da sowohl Larven wie Imagines (meist in frischem Zustand) wandern können. Alan 
kann nllein psychologische Faktoren anl’iihren, einen Aggregations-, Imitations- und 
Wanderinstinkt, die Bich im Falle von Massenvermehrung einzustellen pflegen. 
iBoi der Mehrzahl der 10 wichtigsten Wanderheuschrecken kann man die wandernde 
Schwarm form von der nichtwandernden Solitärform auch der Färbung nach unter­
scheiden, ja die unterscheidenden Merkmale sind bei den verschiedenen Arten — 
obwohl 3 Unterfamilien zugehörig — analog!) Die MasBeuvermehrung ist auf 
Witterungsfaktorcn zurückzurühren, obwohl die Zusammenhänge erst in wenigen 
Fällen deutlich sind (so bei Libellula qmulrhnaculata, wo durch lange Frühjahrskälte 
Metamorphose hinausgezögert und dann durch plötzliche Wärme gleichzeitiges 
Schlüpfen vieler Imagines erzielt wird). — Die ungemein reichhaltige Arbeit ist 
auch für den Vogelzugsforscher sehr aufschlußreich Schüz.

Fische: Lumviu S ciikurin«, D ie  W a n d e r u n g e n  d e r  F i s c h e ;  Erg. der 
Biologie 5, 1929, S. 405—091. 6, 1930, S. 1—304 (83 Abb.). — Wanderungen sind 
bei Fischen sehr verbreitet uud zudem so in den Lebenslauf der fraglichen Arten 
eingebaut, daß ein Werk vou fast fi00 Seiten nötig wurde, um das Bekannte zu 
ordnen. Die Wanderungen sind Voraussetzung für zweckmäßige Ernährung und 
besonders für die Fortpflanzung der Wanderlische. Strömungen, Wasscrstnud, 
Helligkeit, Durchsicht, Gasgehalt, Temperatur und Salzmenge wirken b I b  Regulatoren, 
jedoch keineswegs immer gleichsinnig. Nicht allein die eigenen Unterschiede, 
sondern auch die so verschiedenartige und verschieden begrenzte Umgebung vou 
Fisch und Vogel lassen kaum einen Vergleich zwischen ihren Wanderungen zu. 
Gemeinsam ist ihnen offenbar die Triebhaftigkeit der Wanderungen und die Aus­
lösung des Triebes durch innere Faktoren. Eine einfache Formel dafür ist aber 
nicht zu erwarten, denn es steigen ja fette und magere Lachse, Bolche mit weit 
und mit gering entwickelten Gonaden in den Fluß ein. Bei dieser Wanderung 
zum Laichplatz treten allerlei Gewebeveränderungen auf, äußerlich und innerlich, 
so schwindet oft der Darm weitgehend unter Aufgabe der Nahrungsaufnahme, und 
das Gewicht verringert sich erheblich unter Verlust der Reservestoffe; beim Aal 
vergrößern sich die Augen in Anpassung an die ihn aufnehmenden Tiefen. Umfang 
der AVanderungcn sehr verschieden, tausende von Kilometern z. B. bei gewissen 
Luchsen und ( 'arrpnmiH-Arten, am weitesten gewiß beim Aal, der im Bereich großer 
riefen des AVestatlnnfik (etwa zwischen Bermuda und Barbados) von Winterende 
bis Frühjahrsnnfäng laicht. Die Larven erreichen den europäischen Festlandssockel 

Februar nach zwei .laliren. Die Aale selbst dringen ostwärts bis Rußland vor, 
wobei besondere Anpassungen auch große Hindernisse zu überwinden gestatten, so 

Gras durchwandert werden, da bis 4/a des Sauerstoffbedarfs durchr . ' i m i
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Hautatmung gedockt wird. Höchst seltsnm die Befunde bei Aalen, die landein 
verfrachtet sofort und erfolgreich die Richtung zürn nächsten (bis 2 km entfernten) 
Wasserarm uiifnnhmen, obwohl Bie aus andrer Richtung hergebracht wurden (S. 12) I 
Rci der Orientierungsfrage ist von Wichtigkeit die Elternstrom-Theorie, derzufolge 
hesouders Lachse in der Kegel den Geburtstluß nnfsuchcu, obwohl man nuf See 
mit dem gleichen Netzfang Lachse fangen und markieren kann, die nachher in 
20 verschiedenen Flüssen (Ins 5ß3 km entfernt) angetroffen werden (S. 508). Die 
Elterustromtheorie wird von vielen Forschern bejaht, nnd demnach würden die 
Lachse eines größeren Gebiets ebenso wie nach den Vorstellungen vieler die Heringe 
mul Schollen der Nordsee usw. aus genotypisch verschiedenen .Populationen oder 
örtlichen Kassen bestehen. Vorfruchtiingsvorsuohe an Schollen (S. 154) ergaben 
Beibehaltung physiologischer Merkmale wie von Wachstumsunterschieden unter 
Bedingungen einer Umwelt, die einer anderen Kasse nngehört. Man sieht also, 
daß die Fischwanderungen oft Fragen in den Vordergrund rücken, die heim Vogelzug 
geringere Bedeutung haben oder leichter zu bewältigen sind — in beiden Fällen 
erbebt sich aber als schwer übersteigbare Mauer die Tatsnche der Triebbedingtheit 
höchst verwickelter Vorgänge. Schv'iz.

Säugetiere (siehe auch Jahrg. 1, S. 100): Wn,nkr,M Bikuku, D ie A u s w e r t u n g  
d e r  W i 1 d m ar ke n f  or b c h  u ii g. Allg. D. .lagdschutzverein, Berlin SW  11, 
DessauerBtr. 8, 1932. 8°. 144 S., 108 Abb., geh. M. 6.—. (Kurzer Auszug in Wild 
und Hund 39 vom ß. I. 1933. S. 4—7.) — Die seit 1904 übliche Markierung von 
Haarwild mit geprägten Marken am Ohr ergab wichtige Feststellungen für den 
Jäger, so die Tatsache zu frühen Abschusses der Kehböeke (73°/o Ri* ü V* Jahre alt, 
während Optimum der Gehönibildung etwa im 5. und ß. Jahr) und OnzuvcrlHssigkcit 
der Altersbestimmung des Kehwilds nach den Backenzähnen. Unter den vielen 
Einzelheiten, die besonders für den Jäger von großer Wichtigkeit Bi'nd, greifen 
wir mir noch die Wanderungen heraus: 48%  Rehe bis 1 km, ß5°/0 bis 3 km entfernt 
erlegt, nur 2%  (4 Fälle) über 40 km, im Höchstfall ß0, 90 und 220 km (von Mecklen­
burg in 4 '/t Jahren nach Prov. Sachsen). Hasen (die zu 58%  schon im ersten 
Jahr geschossen werden) waren weuiger seßhaft, es sind nur 27%  bis 3 km entfernt 
angetroffen, und einzelne Stücke wanderten z. B. vom Lahngebiet nach Schlesien, 
von Berliu nach Westfalen. Da gerade diese Fernfunde sieb nuf aufgesetzte Stücke 
beziehen, muß mau mit diesbezüglichen Schlüssen zurückhaltend sein. Scliüz.

Allgemeines.
Amti-, H., B e l g i s c h e r  V o g e l f a n g  und V o g e l h n u d e l  (mit 7 Photos); 

Gef. Welt 62, 4, 1933, S. 39—41.

A i.rxandrr, W. B., M o v e m e u t s  o f  s p e e i e s  o f  Pe t r a t e n  in ( Qu e e n s ­
l a n d ;  Emu 32, 2, 1932.

BifsosNRTTK, T. H., und A. P. R. W aumjnj), T o s t i b u c t i v i t y  in S t v r v u *  
r n 11) a r i h r e l a t i o n  t o a r t i f i c i a l  s un l i g h t  a n d  to e I <• c t i ie l i g l i t s  uf  
<■ 11 ii n I h o « t  a nd  l u m i n o u s  i n t e n s i t i e s ; Binl Baml ing4t l, 15133. S. H |H.
1 )i ei («nippen von Staren wurden nach Einbruch der Dunkelheit’ drei vet-fadd. ib-uen 
elektrischen Lichtquellen von gleicher Lieht- bezw. M iinnosltm I i I i i i i l '  i i i i h l o  setzt. 
Die Hoden der Tiere entwickelten sieh bis zum Maximum mul g i nge n  d a nn  wieder
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in den Ruhezustand über. Es zeigte sich dabei, (lall insbesondere langwellige 
Lichtstrahlen eine aktivierende Wirkung haben, während kurzwellige Strahlen 
wirkungslos bleiben bezw. störend wirken. Verff. halten es für möglich, dal! 
Hypophyse und vielleicht auch Nebenniere eine vermittelnde Rolle bei diesem 
Effekt spielen. — Wenngleich die Arbeit sich nicht direkt mit Fragen des Vogel­
zuges beschäftigt, ist sie doch für die VogelzugsforBchung insofern bedeutsam, als 
sie geeignet ist, einige der bereits an dieser Stelle besprochenen Angaben R owans 
zu stützen. Schildmacher.

Bokhnrk, T i e r  p s y c h o l o g i s c h  h o c h i n t e r e s s a n t e  B e o b a c h t u n g e n  
an m e i n e n  St öre ,  h o n  und  S c h w ä n e n .  (Betr. u. a. Zugtrieb bei gezähmten 
Stücken). Gef. W elt 62, 4, 1938, S. 44—46.

Boxufhoku, L. von, V e r n i c h t u n g  der  V o g e l w e l t  i n A n d a l u s i e n ;  
Gefiederte W elt 62, 9, S. 100—102. — Erbitterter Bericht über Kleinvogel-Abschuß 
und -fang- bei Malaga und seine Folgen.

OouBo i l  I n t e r n a t i o n a l  de  l a C h a s s e  (Paris 9, Rue de Cliehy 21). 
Brief l-ÜBtory of it’s Formation u. a. Berichte, auch über die Arbeit des ständigen 
Ausschusses für Zugvögel, 8°, 16 S., 1933.

Cottam, Ol ., N i g h t  m i g r a i i o n  o f  E a s t e r n  C h i p p i n g  S p a r r o w s ;  
Bird Banding 4, 1, 1933, S. 54—55. — In der dunklen und windigen Nacht des 
23. X. sammelten sich Tausende von Zugvögeln {Spizella p. passei'ina (Bechst.)) um 
das hell erleuchtete Capitol in Washington.

D ünkäl, U., Ru h e l o s e s  V o l k .  Vom Vogelleben auf den Inseln Usedom 
und Wnllin 5 64 S., 20 Abb. und 1 Karte. 1933 (W. F hitzschk, Swinemünde). —  
In diesem mit großer Liebe und Begeisterung geschriebenen Vogelbüchlein, das 
sicher der Vogelwelt und dem Vogelschutz neue Freunde gewinnen wird, ist mehr­
fach vom Vogelzug die Rede. Wir lesen von heimischen Zugvögeln und nordischen 
Gästen, ihren Zugzeilen und besonders vom Vogelzug auf der Greifswalder Oie, 
dem Helgoland der Ostsee. Ein besonderer Abschnitt behandelt auf 3 Seiten die 
„Wanderungen und ihre Erforschung“. Die heigegebene „Zugstraßen“ -Karte ent­
spricht leider nicht den neueren Ergebnissen und der modernen Auffassung.

R. Drost.
G hoehiiki.s, Fa., D e r  V o g e l .  Band 1: A t m u n g s w e l t  u n d  N a h r u n g s ­

w e l t ;  918 S., 2 Tafeln und 234 Textahbild. 1932 (Gehr. Borntraeger, Berlin). — 
Es int hier nicht der Platz, das fundamentale Werk als Ganzes zu würdigen. Hier 
knnn es sich nur um ein Eingehen auf die Ausführungen handeln, die den Vogel­
zug betroffen. Die Anlage des Werkes (Bd. 1: AtmungBwelt und Nahrungswelt, 
Bd. 2: Probleme der Art und des Geschlechts, der FortpHanzungsbiologie, Oologie, 
Embryochemie und innerer Sekretion, Bd. 3: Die animalen Systeme) bringt es mit 
sich, (lall der Vogelzug und seine Erforschung nicht im Zusammenhang behandelt 
werden. Zunächst interessiert uns im ersten Abschnitt „Die Systeme der Atmungs- 
wolt“ besonders das dritte Kapitel: ,.Die Einpassungen der Systeme der Atrnungs- 
welt in die Paktoren der Umwelt, und Innenwelt des Vogels“, und zwar (W  Teil B 
„Spezielle Einpassungen in das Lehen in der Luft“ (S. 179—230). Er zerfällt in 
die Unterabschnitte 1. Die Phnnnologie: 1. Die Luft in großer Höhe. 2. die Höhen­
verbreitung. 3. die Höhe des Fluges und Zuges; II . Die Einpassungen 1. Ein 
passnngen in den Klug und die Klugnrheit überhaupt. 2. Einpassungen in den Flug

Schrifttum. 89
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in großen Höhen. — Das Lebensalter der Vögel, über das wir ja durch die Be­
ringung Btiindig näheren Aufschluß erhalte», wird im zweiten Abschnitt „Die 
Systeme der Nahningswelt“ im zweiten Kapitel unter Erscheinungen des Kuisloil- 
weehsels besprochen (S. 038—654). Einer umfangreichen Tabelle über das an Ue- 
fangeusehnltstieren festgestellte Aller wird eine Tabelle „Beringungsalter“ gegen­
übergestellt. Verf. glaubt eine Uebereinstimmung zwischen den beiden Bestimmuugs- 
methoden aunehmen zu dürfen. In diesem Zusammenhang wird das Vernichtungs­
innment, insbesondere die VeruichtungszifFor der .Jungvögel besprochen. — Erwähnt 
sei nuch das 5. Kapitel des zweiten Abschnittes, daß sich mit dem Einibdl der 
Nahruugswclt auf die Verbreitung und Einbürgerung der Vögel befallt (S. 731 757).
Das folgende Kapitel (S. 757—838) ist ansscblicülieh dem Vogelzug gewidmet unter 
ilcr Debersebrift „Der Einfluß der Nahningswelt auf die Wanderungen der Vögel“. 
Es ist folgendermaßen gegliedert: A. Der Begriff Nahrungswelt in der (Icschichte 
der Vngelzngforscliung und den Erklärungsversuchen der Vogclzugerscheinung. 
B. Der Vogelzug als phaenologisches Problem und seine Erforschung durch Be­
obachtung und Beringung. I . Historische Entwicklung. II. Beringungsstatistik. 
1IÎ. Zugbcobnclitungcn und Beriuguiigsergebiussc im einzelnen. 1. /ta/avoics, 
Alcncy Tubinares, 2. Lari, 3. Anscres, 4. Ürcnnorcn, 5. Limirohi-r. ft.*Alectoride», 
7. Acdpitren und Strigcn. 8. Cnculidae und TrocUUidoe, 9. 7Vnwvvs. C. Der Vogelzug 
nls physiologisches Problem. D. Die Erforschling der Beziehungen zwischen 
Nahningswelt und Vogelzug im eiuzelucn. I. Die phmtnolngischen Ergelmisse. 
1. Nahrung als' auslöscndcr oder hemmender Faktor der Wanderung überhaupt, 
ni Invasion, b) Umwandlung von Zug-in Standvögel, Ueberwintenmg. 2. Nabrungs­
welt, Ankmifts- und Abzugszcit der Zugvögel. 3. Nnhruugswelt, Zugdauer. Zug- 
poriodenvertciluug und Zugunterbreeluuig. 4. Naliningswclt und Zugwege. II. Die 
physiologischen Ergebnisse. — Es ist natürlich ganz unmöglich, hier dicseH groß 
angelegte und umfassende Werk ausführlich zu besprechen. Es sei nur einiges 
hcrausgegrifleu, um dem Leser an Hand von Stichproben eine Andeutung von der 
Abfassung und dem reichen iuhalt der Arbeit zu geben. Die Heriugcr wird 
interessieren, wie der Physiologe das Kennzeichnen der Vögel beurteilt : „Sie (die 
Beringung) bildet den eisernen Bestand jeder Vogelzugforselmng und auch die 
Grundlage der anatomisch-physiologischen Arbeitsrichtung, die, eben im Entstehen 
begriffen, die Wurzeln ihrer Erkenntnis im Beriiigungsexperinient hat.“ So widmet 
der Verf. der Beringung unter B rund 30 Seiten mit 1(3 Abbildungen. — Da uns 
der (Gliederung ohne Kenntnis des Buches vielfach nicht ersichtlich sein wird, was 
alles nbgehaiidclt wird, sei noch auf folgendes hingewiesen. Es werden besprochen 
„Irrgäste“ unter D I. 1. a, Zug und Witterung unter D 1. 2.. Zug bei Tag oder 
Nacht unter I) 1. 3., Küokwnnderimg unter D I. 4. Die Ausführungen über den 
Vogelzug als physiologisches Problem und die physiologischen Ergebnisse interessieren 
besonders. Die eigenen Untersuchungen des Verfassers gelten dem Stoffwe« hsel- 
zustand und befnssen sieli im einzelnen mit (lewieht, Fettgehalt, Körpertempendur, 
I t l idzueker .  Verdxuungszustand, Haemoglobingehiilt. und anderem. Moi diesem Ab­
schnitt müssen wir uns besonders vor Augen halten, daß bislang ja nur von der 
Alimuiüs- und Nabrungswelt die Kode ist, und daß wir in den l e i ge n d e »  Künden 
noch wichtige Beiträge vor allem zur Physiologie des Voge l zuges  e r wa r t e »  dürfen. 
Eine große  \nzahl von Tabellen und Abbildungen erläutern den T'‘\t Die Ver­
zeichnisse ‘bje Li i enOnr .  deren Verarbeitung al l" sein-» ni-w;dn..<- I •In»--
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ist, werden jedem VogelzugBforscher sehr willkommen sein. — Ks soll nicht ver­
hehlt werden, «laß «ler Ref. «lein Verl’, nicht in allen Punkten zustimmen kann, 
und pb ist begreiflich und verzeihlich, wenn hei einem so gewaltigen Werk lrrtümer 
unterlaufen ki'mncn. Es kann aber nicht der geringste Zweifel darüber bestehen, 
(lull dieses bedeutsame AVerk auch oder gerade — dem Vogelzuglorscher außer­
ordentlich wertvoll’ ist und fortan unentbehrlich seiu wird. R. Drost.

H arhisson, T. H., R e s i d e n t  a n d  m i g r a t o r y  b i r d s  o f  N o r t h  U n n a ,  
the remotest Scottish Island; Ibis Id. Ser. 2, 3, 1932, S. 441—457, 1 Abb. — Vorf. 
hielt. Bich eiim AVoche lang auf North Rona auf und gibt einen guten Ueberblick 
nicht nur über seine eigenen Reolmchtungeu. sondern auch über die Angaben früherer 
Resucher «ler Insel. Eb wurden zahlreiche Zugvögel festgestellt. Die am stärksten 
ausgeprägte Herbstzugriehtung weist von Ilona südöstlich nach Schottland. Offenbar 
ist ein Teil «ler Durchzügler isländischer und grönländischer Herkunft, was auch 
durch «las Vorkommen von Oe. or. leuconhoa und Tr. iot. robusta bestätigt wird. 
Außerdem treten aber auch kontinentale und südbritische. Arten auf.

Schildniftcher.

K icks . L awrenck E.. T h e  S n o w y  Ow l  i n v a s i o n  o f  O h i o  in 19 30 — 31 
[IJetr. Xycteo AVilson Rull, 44, 4, 1932, S. 221—226.

K ouvmnhki , von, K e h r t  d«'r K r a n i c h  zu s e i n e r  a l t e n  B r u t s t ä t t e  
zurück? Deutsche .lüger-Zeitung 99, 51, 16. X II. 32, S. 409 (mit Ergänzungen vou 
L. S chuster, 100, 1, H. I. 33. S. 3, und Jäger vom Rhein, 2, 13. I. 33, S. 16, AV. 
K iksst.ino und A. K rüdener. (i, 10. 11. 33, S. 79). — Ein vor 6 Jahren auf dem 
krauichreioheu Zehlaubruch (Ostpr.) Rugeschossener alter Kranich (Mqjaloniis gritx) 
kam alljährlich in dasselbe Revier mit denselben Ocwohnhoiten und pünktlich zurück, 
kenntlich an dem schief zusammengeheilten Lauf. Er flog immer als zwanzigster im 
rechten Schenkel des Dreiecks von 80 Ihb 100 Kranicheu, was nach L. S chuster mit 
«ler Beobachtung regelmäßigen AVechsels der Vögel im Zugkeil schlecht zu vereinbaren 
ist. Jäger vom Rhein beobachtete im Mürz 1925 und 1926 in Ostpommern einen 
rastenden Durchzügler mil ähnlich hcrabhängeudem Ständer. L. S chuster erkannte 
AViedorkehr eines Kranichpaars mehrere Jahre hindurch daran, daß das 9  abnorme 
Eier (mit Kalkschicht) legte; ein andres Paar erwies sich dadurch als ortstrpu. daß 
es nach Entwässerung «dnes Luchs im folgenden Jahr auf trockenem Boden am alten 
Platz brütete. L. S chuster verweist auch auf eiueu interessanten Fall der Rückkehr 
eines halbzahmen Arogels im Zool. Garten 1874 S. 150. Schiiz.

K üciit.er. AV., H e b e r  d i e  T i e f e  de s  S t a u z u g s  am ö s t l i c h e n  U f e r  
d e s  Ku r i  s e l ben Ha f f s ;  Urn. Mon.-Schrift 58, 1/2, S. 28—81. — Da die ver­
schiedenen Arten auf eine stauende Leitlinie verschieden antworten und da die 
Wetteringe offenbar ebenfalls Unterschiede mit sich bringt, bedarf es noch weiterer 
Reobaehtmigen, um die bisher ermittelten Funde zu bestätigen, die hier in einem 
knappen Ueberblick zusammengestellt sind. Schiiz.

L akhovsky , G,. D a s  G e h e i m n i s  de s  L e b n n B .  Kosmische AVellen und 
vitale Schwingungen. (Aus dem Französischen.) München 1932, 8°, 264 Seiten 
(geh. AI. 9.50). Muß erwähnt werden, dn auf den ersten 40 Seiten die Orientierung 
beim Vogelzug n. vogidkundliehe Kragen nngeschnitten werden. Di# Zelle sei

© Deutschen Ornithologen-Gesellschaft und Partner; download www.do-g.de; www.zobodat.at



92 Schrifttum. r Der
I. Vogelzug

ein elektromagnetischer Resonator, der Schwingungen von sehr hoher Energie aus- 
semlen und empfangen könne. Alle möglichen Erscheinungen sollen auf solche 
..Radiation11 zuriiekführhar sein. Au Rundfunkantennen im Betrieb sollen Brief- 
tauheii ganz desorientiert gewesen sein (wofür es aber auch entgegengesetzte Be­
obachtungen gibt, siehe IM. H. F iscuku in Handbuch der norm, und pnth. Physiol. 15 
S. 9611. Kein Wort wird über die meteorologischen Bedingungen dieser Tuuljen- 
venmehe verloren, wie auch in anderen Fällen wohl nuB Mangel nii Tiitsnchen- 
kenntuis ( Vogelzugs traßon karte S. 15!) — keine ernsthafte Erörterung andrer Möglich­
keiten versucht wird. Gedanken wie der, daß die Lemminge hoi ihren Wanderungen 
deshalb die Gewässer nicht scheuen, weil sie durch die Radiationen von Fiseh- 
sehareu angezogen werden, stellen an die Phantasie des Lesers hohe Anforderungen.

Sehiiz.
M kskgaitx, A., L es o i s e a u x  de  Fr a nc  e. I. ; Eueyclop. Prat. du Naturaliste 26, 

1932, 0 X 0 V II und 93 S., 64 färb. Taf. u. 107 Textfig. Dieses Werk über die 
Vögel Frankreichs iiu Taschenformat enthält manche», was den Vogelzug betrifft 
und den Vogelzugforsoher interessiert. Bei jeder Art befindet sieb eine, allerdings 
sehr kurze Angabe der Zugsverbältnisae. Der 1. Band bringt auf S. LXXXI V XOI 
ein besonderes Kapitel über den Vogelzug, da« allerdings wohl in erster Linie für 
Lnien bestimmt ist und nicht den Anspruch erbebt, den neusten Stand der Wissen­
schaft zu berücksichtigen. In anderen Abschnitten werden Lebensalter und vieles 
andere gebracht. Das Buch bietet dem deutschen Vogelzugforscher beipieme Mög­
lichkeit, sich schnell über manches zu unterrichten (z. B. volkstümlich*' Namen 
n. dergl.l. Praktisch ist auch die tabellarische Lebersieht der morphologischen 
Bezeichnungen in sechs Sprachen. R. Drost.

INI FYliAH, O., C o n t r i b u t i o n  à l ’ é t u d e  de  la m i g r a t i o n  d e s 1 > i s e u u x 
p a r - d e s s u s  l e s  A l p e s ;  Schweiz. Archiv f. Orn. I, 2, 1933, S. 55—61. — Die 
oft erörterte Frage des Zugs quer über Gebirge und besonders Hochgebirge wird 
Hufgegriflen, hauptsächlich als Anregung für weitere Beobachtungen und mit vor­
läufig zurückhaltender Stellungnahme. Ln besonderen Abschnitten werden Beispiele 
für Höhenzug gebracht, so über die Cevennen [Lantus nrnaior 1550 in, N()-Zug von 
Störchen am 30. V.), die Berner Alpen (Motadlla ßava thnnboyi 3500 m) iiud Mont- 
Blane-Gehiet (Drosselfang von Dreiercs). Sehiiz.

N ick, M. Mohbk, T h e  h i r d s  o f O k l a h o m a ;  Puhl. Univ. Oklahoma 3, 
Biolog. Survey 1, 1931, 224 S., 12 Abb. (9 Photos). — Die, Zusammenstellung der 
in Oklahoma, Ver. St. A., vorkommeuden Vögel bringt auch Angaben über die 
Zngvcrhaltnisse der Arten, von denen vereinzelte ja auch in Europa zu Hause sind. D ub 
umfassende Literaturverzeichnis enthält viele Arbeiten über Vogelzug. R. Drost.

Nom.. H.. Z u r  m at he ni a t i s c h e u . Be h a n d l u n g  b i o l o g i s c h e r  P r o ­
b l e me  in d e r  B i o l o g i e ;  Oruith. .Beobachter 30, 4, S. 59- Hl. L Couti, Er­
widerung auf vorstehenden Artikel, chemin. (No m , zieht den Wert entspreehender 
Arherteu in Zweifel, soweit mathematische Hilfsmittel nicht unbedingt erforderlich 
sind, und warnt vor «1er Verwendung plmcnologisrher Oelegenlieitshcolmelitungeu ; 
Vio-gang siehe ..Vogelzug“ S. 38).

O h fuhoi .skr. H. i 1., und O iiacmann , F IM,. T li e m i g r a t i o n  o f  No r t h  
A n t e r i e a n  B i r d s. — (.'aroliua paroquet [( 'mtnrun rorolinetm*), Bird-Lore 34, 5, 1932.
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OoilDT, G. .1. VAN, W. H. VAN UoBURN lltltl G. F. MaKKINK, S t i C ll t i n g 
V o g  e 11 r e k s ta t i o n T e x e l “ , Eerste Jaarverslag der Stichting en Mededee- 

lingen betreffende de AATnarnemingsperioden HerfBt 1931 en Voorjanr 1932; 5-1 S. 
ft Abi). 1933 (11. V k k n m a n n  en Zonen, AVageningen). —  Diese erste Veröffentlichung 
der ., Vogelwarte Texel“ (vgl. .Jahrgang 2 S. 93 dieser Zeitschrift) enthält 8 Mit­
teilungen. 1. Der Jahresbericht (Finanzen, .Beobachter, Fang. Beringung) mit einer 
Karte von der Nordspitze Texels. 2. Die Lage Hollands in Bezug auf den Herbstzug.
3. Die Lage Hollands in Bezug auf den Frühlingszug (im wesentlichen Zusammen­
stellung der für Holland bekannten Tatsachen und Hinweis auf erforderliche 
AVciterarbeit). 4. Besonderheiten des Herbstzuges auf den Watteninseln. (U. a. 
werden auf Grund von Beobachtungen aufVlielnnd und Texel der Zug iibeiB Meer, 
Ablenkungen, Naehtzug und vieles mehr behandelt. Auf einer Karte des west­
lichen AVattenmeercs sind die beobachteten Richtungen eingetragen). 5. Besonder­
heiten des Frühjnhrszuges auf den AVatteninseln. 6. Beobachtungen am Eyer- 
Inudsehen Leuchtturm (auf Texel; Zugnächte, Arten, Anziehung durch (Ins Licht 
U B W . j .  7. Bericht über einen Flug mit einem AVasserflngzeug über das holländische 
AVattenmeer. (Auf einem 3'/ä ständigen Flug am 5. X. 1931 wurde versucht, die 
Massen der Vögel im Wattenmeer zahlenmüliig zu erfassen. Die an den einzelnen 
Stellen geschätzten A'ögel werden in einer Uebersicht zusammeugestellt. Natürlich 
konnten nicht alle Arten unterschieden werden. Die Gesamtsumme aller geschätzten 
A’ögel beträgt 331500; wahrscheinlich befanden sich im ganzen holländischen 
AVattenmeer 500000- 300000 Vögel. Solche Bestandsaufnahmen mit dem Flugzeug 
sind auch schon von der ATigelwarte Helgoland in Angriff' genommen worden. 
Sie erhalten erst dann richtigen AVert, wenn sie öfter wiederholt werden.) 8. Liste 
der beobachteten Arten 1931/32 (Insgesamt 171 Arten; bei jeder Angabe über 
Zugzeit, Häufigkeit u b w . ) .  —  Die inhaltsreiche A^eröffentlichung lällt deutlich er- 
kenneu, mit welchem Eifer und welchem wissenschaftlichem Ernst au der neuen 
„AYigeltrekstution Texel“ gearbeitet wird. Hoffentlich läßt es sich in Zukunft er­
möglichen, die Station ständig zu besetzen und zu einer richtigen Vogelwarte aus- 
zubauen. R. Drost.

G. R„ D er  A ' o g e l f a u g  in I t a l i e n ;  Gef. AVelt 62, 5, 1933, S. 57—58.

Rowan, AV., E x p e r i m e n t s  in b i r d  m i g r a t i o n  III. T h e  e f f e c t s  o f  
a r t i f i c i a l  l i g h t ,  c a s t r a t i o n  a nd  c e r t a i n  e x t r a c t s  o h  t he  a u t i i mn  
m o v em e n t s o f t h e  a m e r i c a n 0  r o w (Comus brachyrhyndios); Proc. Nat. Acad. 
Science 18, 11, 1932, S. 639—654. 9 Karten. — Verf. hat seine Versuche vom 
Jnhre 1929 (vgl. diese Zeitschrift 1, S. 197) mit einer größeren Anzahl Krähen fort­
gesetzt und weiter ausgebaut. Vom 15. X. bis 26. X I. 1931 wurden 264 Krähen 
unter folgenden verschiedenen Bedingungen geküfigt. Gruppe Ajt 155 Vögel wurden 
unter künstlichem Licht gehalten und zwar jeden Abend 7 V* Minuten länger, bis 
zum 17. XL; vou da dann gleichmäßig bis 23 Uhr. Aa; 24 kastrierte Tiere (nur (5) 
belichtet, wie A,. Beide Gruppen gediehen und nahmen zu an Gewicht. Die übrigen 
A’ögel (Bl erhielten kein künstliches Licht. B ,; 53 Kontrolltiere. Gewichtszunahme 
gering. Bä: 9 Krähen wurde weibliches Geschlechtshormon (Co l l ip ’s placental 
extnict) intramuskulär injiziert und 5 weitere (Bj) wurden auf die gleiche AVeise mit 
11\ pophysenhormon (Anterior pituitnry extract nach Co llip und H ill und P ahk^ si 
behandelt. Das Geschlecht der Tiere (Ba) wird nicht angegeben. Bei den beiden
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letzten (»nippen hnndelt es eich wiederum kastrierte Stücke (rV.)• H«: ln kastrierte
Vögel, denen das limnuliohe (ieschlechtshorinon, gewonnen aus Miinncrharn (F. ('. 
K ochs extract). injiziert wurde. Hr, : 3 kastrier te Kontrolltiere. n Vögel von A .. 
und 1 von B , wurden in Edmonton, dem Versuclisort, alle übrigen gleichzeitig 
110 engl. Meileu Südost in Hackett, wohin sie mit einem Flugzeug gebracht wurden, 
freigebissen. Die Tiere A , und A 2 waren durch einen gelben Schwanz kenntlich 
gemnobl. Aus deu Rückmeldungen dbr natürlich beringten Vögel ergibt sich kurz 
folgendes. Ein Teil der belichteten Vögel der (truppe A , war wie beim Ver­
such 1020 — in der Richtung des Frühlingszuges. nämlich nach NW, gezogeu, ein 
grellerer Teil nach SO; andere blieben am Ort und einige wurden aus anderen 
Richtungen rückgemeldet. Di« Umkehr der Herbstzug- in die Friibjahrszugiichtung 
ist also bei einem Teil der Vügpl gelungen. Kastrierte Vögel waren wider Er­
warten nicht am Ort geblichen, sondern meist abgezogen, nicht nach NW, wohl 
aber teilweise nach SO. wie auch die meisten der Kontrolltiere (B,). „Die Kastration 
verhindert nicht den Zug in südlicher Richtung, der vorn EinHull der Oonaden un­
abhängig zu sein scheint.“ Die Vögel B 4 waren alle im (leidet gehiebrn, ebenfalls 
die meisten von B s. Bei B* wandelte die Mehrzahl ah, und zwar vorzugsweise 
in Herbstzugrichtung. Bei den letzten Unippen handelt es sieh aber nur um wenige 
Vögel. Die meisten Versuche brachten kein eindeutiges Ergebnis und bedürfen 
des weiteren Ausbaues, auch nach Ansicht des Verf. Mir scheint mit der Möglichkeit 
gerechnet werden zu müssen, daß das gemeinsam« Anflassen der verschiedenen 
V ersuehsgruppen falsche Ergebnisse bringen kann ; infolge dos Oesidligkeiti triehes 
können Einzelvögel von anderen mitgenssen werden. Im übrigen hat sich Verf. 
die Behandlung der histologischen Ergebnisse und eine ausführliche Erörterung der 
Probleme für spätere Abhandlungen Vorbehalten. Erwähnt sei noch, daß Verf. auf 
Orund der vorliegenden Versuche den Krähen eiueu „Biehtungesinu“ zuschreiht.

R. Orost.

Schumann. An., V e r n i c h t u n g  e i n e r  g r o ß e n  A u z a h 1 S t o r c h «  und  
W i 1 d t a u b e n d u r c h  e i n  a u ß e r o r d e n t l i c h  s c h w e r e s H a g « l w i 11 o r ; 
Kncsag 5. 3 4, 1032, S. 113 —117. Als Oegeustliek zu deu in Südafrika anscheinend
nicht ganz seltenen Storebveruichtungen durch Hagel (,I. Wirrst a n s , \ oaelzug“ 
1032 S. 140) sind die Folgen eines Hagelwetters am 5. VIII.. (wohl 1032) unweit 
Oorna-Orechosvitza in Nordbulgarien geschildert; mißer furcht baren Schäden für 
die Landwirtschaft war der Verlust von Wild und Vögeln zu \ crzeichueu, vor 
allem auch von Jungstörchen aus der Umgebung (nach Bingfunden). Es heißt, 
daß „zirka 200 Störche erschlagen wurden und über hundert mit gebrochenen 
Flügeln und Beinen am Platze blieben. Die Wiesen wnreii mit toten und ver­
wundeten Störehen besät, und es gewährte einen überaus traurigen Anblick, die 
armen, hilflosen, oft auch des Augenlichts beraubten Tiere sieh ab(|uälen zu wehen.“ 
Eine Photographie überzeugt den Leser von der Richtigkeit, iDasselbe Rild und 
italienische Notiz steht in der „Diana“ 27. 24. 31. XII.  32, S. IfilO.l E. Selm/.

S r n r z ,  E.. und (I. T kciinai.', A l t e s  u n d  N r u « s  R a u h f u ß b u a s a r d
I n  i j  II p  ii ki. (4K Ringl’nndmit tei luug d«r \ ' i v ' l w i i i l «  l{ossitt«n Ornitliolog. 

Renbaebter  ,10, 4. 1933. S. 40—f>H, R IMiotos und 1 Karte,  Die vorlie »«mle
■\fbei* bereicher t  unser Wissen 'Vom Raubtußbiissaril  mul lörderi  das \ crstsmlnis 
♦Tir Zugverhältnissi* sehr  erfreuliebeni  Maße In dem ersten Abschnit t
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„Kennzeichnung, Malle und Gewichte“ werden sehr erwünschte Angaben über die 
Merkmale dieser Art und über die Unterscheidung des Jugend- vom Alterskleid 
gehracht, die durch sehr «nschnuliche Photos von ganzen Stücken und von einzelnen 
Steuorfedern belegt werden. Der zweite Abschnitt behandelt „Vorkommen und 
Wanderung“. Eine Kurte zeigt alle europäischen Beringungsergebnisse. Auffallend 
ist die Zugrichtung, die vorzugsweise nach S und SO w eist; ein Teil der Kauhfuli- 
bussarde jedoch wendet sieh nach SüdwcBt (z. B. über Schottland). „Offenkundig 
Uberkrcuzen sich in NO-Deutschlnnd die Ströme aus zwei verschiedenen Herkunfts- 
gobieten“. Weiterhin ist die Rede von der Ortstreue hinsichtlich des Winter­
quartiers (2 Fülle), der UnregelmiilJigkeit in der Stiirko des Durchzugs, dem Zug 
auf der Nehrung und dem Massenzug im Herbst 1932. Zum Schlull wird der 
Zusammenhang zwischen Zug und Erniihrungsverhältnissen (im Brutgebiet, enge Be­
ziehung zum Uemmingbestand, auf dem Zug) behandelt. R. Drost.

Stkinkatt, O., B e i t r a g  zur K e n n t n i s  de r  V o g e l w e l t  P o r t u g a l s ;  
Ornith. Mon.-Ber. 41, 2, 1933, S. 42—47. — Bei den geringen Kenntnissen von 
Einzelheiten des Vogellebens Portugals fesselt dieser anschauliche Bericht besonders. 
Willkommen siud mich die landeskundlichen Hinweise, an die sich StreiHichter auf 
die Vogelmärkte in Lissabon, auf das Herbstvogelleben an der SW-Spitze Europas 
It'abo Säo Vicente) u. a. ansehlielJen. Dabei sind auch Durchzügler und Wiiiter- 
giiste gebührend erwähnt. E. Sehiiz.

Stkmmi.kh, Ca hi», D ie  A d l e r  d e r  S c h w e i z ,  Zürich und Leipzig 1933, 8°, 
2ö4 S., 73 Abi)., geh. Fr. lü.tiö. — Mit der Begeisterung des Naturfreunds berichtet 
Verf. über Brutleben des Steinadlers in der Schweiz, an Hand zahlreicher Photos, 
die unter grollen Schwierigkeiten bei der — auch der Beringung geltenden — 
Besteigung vieler Horste gemacht sind. Vor allem wird deu Märchen über Grolle 
und Gefahr des Aillerbestands an Hand genauer Unterlagen entgegengetreten. 
Auch Seeadler (in Serbien) und Bartgeier (in Sardinien) werden um Nest beschrieben, 
während bei deu anderen Adlerartcn die Beobachtung au gefangenen Stücken und 
die Uebcrlieferung vorwiegen mul). Wertvoll die Statistiken über die Nachweise 
der Adler und Geier den scliw. Sammlungen und Unterlagen über das Vor­
kommen der Irrgäste und Seltlinge. Bei jeder Art rundet eine naturgeschichtliche 
Darstellung dns Bild, so dal) ein wiikliches Handbuch entsteht. Verf. weicht in 
manchem von der Uebcrlieferung ab und fordert gelegentlich zur Kritik heraus, 
wodurch das Buch aber für viele au Reiz gewinut. Schüz.

SwAirni. 11. S., U f f - s h o r e  m i g r a n t s  o v e r  t he  P a c i f i c ;  Condor 35, 
1, S. 89—41. Verf. traf auf den Galapugos - Inseln zahlreiche uordainerikauische 
Zugvögel an.

T o s s . h i , A., L e z o n e  v e n a t o r i e  d e l  R e g n o  d ’l t a l i n  a u o r m a  
del Uar . t .  ö d e l l a  Legi '  lö g e u r i a i o  1931 — IX Ricerche di Zool. appl. 
all» Caccia VI, Bologna 1982. Das italienische Jagdgesetz gliedert Italien in 
(i ticrgcngrnphisch. ökologisch oder jagdlich verschiedene Gebiete, deren Ab­
grenzung vom Zool. Institut Bologna hier in amtlichem Auftrag vorgenommen ist. 
Krühjnhrsjagd int in den Zonen 1 IAlpen) und 6 lApeuniuen und Gebirge Siziliens 
und Sardiniens) verboten. Scliiiz.
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Phaenologie (nur der Alten 'Welt).

Nn eb A r i e n :
Colyiubi: N u r d s e e  t H i i c h o r ,  ('alyiubun Htrllntn» , bei Dessau Juli, 

C. Khirthch. 1982, Mitt. ii. d. Vogelwelt 31, 10/12, S. 114.
Podiripedes: O l i r e n t a u c h e r ,  I\)diccpn aurilus, Leuchttiirmopfer auf Aino- 

land, (1. Bosen, Orgaau Club Ned. Vogclk. 5, 3, S. 127.

Tubintnr*: G a b e 1 s c h w ä n z i g e r S c h w a 1 b e n s t u r in v o g e l ,  Ovranodromo 
Icunnrhoa, bei Bremen, H. W ittk, Uru. Mon.-Ber. 41, 2, S. 57. E i s s t u r m ­
v o g e l ,  Fitlwarmt ylaciali«, in der Nord mark, W. E meis, ebenda 1. S. 24.

Stcgavopodat: K o r m o r a n ,  Phtdacrocorox fihie»nin. bei München, W W üst, 
Oru. Mon.-Ber. 41, 1, S. 24; in Anhalt, A. H insohf, Beitr. Avif. Anhalts 3, 2. S. 3.

T ö 1 p e 1 , Suit) bavmna, in Gelderland, A. B. W kjman, Orgaau Club Med. Vogclk.
5. 3, S. 124.

Ardrne G r au  r e i b  e r ,  Ardea cinerea, bei Wiborg, E. (^varnstuöm. Urnis 
lennica 9, 4, S. 1 2 4 .— A m e r i k a n i s c h e  B o h r d o m m e l ,  llataurm ladiginaHUH. 
auf den Hebriden, Brit. Birds 26, 10, S. 818.

('ieaniae Eine Reibe neuer Berichte über den Bestand nn W e i U s t ö r e b e n , 
C. ciconin. oft mit HiuweiBCu auf Zug. B. für Schweiz, M. Bi.oehch, Scliw. 
Archiv f. Oru. 1, 2, S. 44 ff., Hessen-Nassau, W S unckki,, Herbstausgabe 1932 
iles „Vogelring“, Dänemark, H. Lanoe, Orn. Mou.-Schrift 57, 12. S. 177 182;
Abzug in Schlesien, von Sehkrr-T hob, Mitt. ii. d. Vogelwelt 31, 10 12, S. 115; 
Massensterben an den Drakensbergen Südafrikas, .1. W ittmann (vgl. diese Ztscbr. 
1982 S. 140), Naturschutz 14, 3, S. 54. L ö f f l e r ,  Plntalea leneorndic. bei 
München. \V\ W üst, Om. Mon.-Ber. 41, 1, S. 24. — S i c h I e r , J’lrgadin fab-incHint. 
mindestens 14 im Herbst 1932 in Limburg, .1. H. H. ou H aan, Orgaau Club Ned. 
Vogelk. 5, 3, S. 121 (s. a. Orn. Mon.-Ber. 4L 2, S. 57).

.4n*r;r»; Z w e r g e c h w s n ,  Cygnnn beirickii, bei Bremen, 11. W itte. Orn. 
Mon.-Ber. 41, 2, S. 57. Ämter indirus auf Aland, P. Paj.murkn, Oruis fennicfl 9,
4, S. 125. — Branht Ittrnida hrota (O. F. Müller) bei Hcloglinid, H. Smii.n- 
macheh, Om. Mon.-Ber. 41, 2, S. 57. — W e i II w a n g e n gn  n s , TI. leucapnix, in 
Kirkcudbrightshire, Brit. Birds 26, 10, S. 314. R o t h a 1 s g n n s , 7>\ ru/bid/is, 
in Oberlausitz, von Vibtinohopk-R ibsph, Orn. Mon.-Ber. 41, 1, S. 24. — S c bunt  f o r - 
e i l t e ,  /Inns »trepcra, in Holland. 0 . Spuimmei-pennick van ijku Oiie, Ardea 21, 3,
5. 119; und M o o r e n t e ,  A\ nyroea, in Surrey, Brit. Birds 26, 9, S. 279. —
E i s e n t e ,  Clanytda hyemalin. iu Middlesex, 1). Gpnn, Brit. Birds 26, 8. S, ¿58; 
in Essex, .1. P. Habuiman and A. H. Macphkhson, ebenda; in <‘aernmrl heiveiire. 
•I. F. Thomas, ebenda 10. S. 310; in Merioneth, S. 314; in Finnland. L I I o h i u n o . 
(Nachtrag) Fiul. dakt- och Fisketidskr. Dez. 1932; in Italien. L. Ka v nm.  Iliv. Dal. 
di Orn. 3, 1. S. 08. S a m t e n t e ,  (Hd-ewia, f'nsea, iu l ’ngarn, .). Iir.^',im;1 Kbe.
5, 3'4, S 1119—112. G ii n s e s ii g e r . M>iyitn mcrynmtrr, in Anhalt. O. W i.inim/r,
Beitr. Avif. Anhalts 3, 2. S. 9— 12.

Aeiipifn:« R a u b v o g e l  in Siebenbürgen, L. Ooiiay, Kors-tg 5, 3 t, 
S H5 102 M e r l i n .  Faha e o l m u b n n u u  a l a u .  Juli ' b '  1
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ViKTiNGiinFF-RiKscH, TMitfc- Ver. Sachs. Orn. 3, 6, S. 276. — R o t f u ß f a l k ,  F. 
v r s p n t i n u s ,  hei Dessau, A. H insohk, Beitr. A vif. Anhalts 3, 2, S. 17. — S c h e l i ­
nd 1er ,  A i ju i ld  c la n t ja  . und A d l e r h u s s a r d , B u te n  f e r o . r ,  in l'ngarn, 
K. O hescii jk, Kücsag 5, 3/4, S. 125. K u r z f a n gli ah i c h t , A c c i p i t e r  b a d i n a  b r e m p e s ,  

in der Krim brütend und ziehend, B. Stkümann, Orn. Mon.-Ber. 41, 2, S. 48. 
F i s c h a d l e r ,  P a n d i o n  h a l i a v t n s , nul'Island, 0 .  T immkrmann, Om. Mon.-Ber. 41,
2. S. 59; hei Magdeburg. A. H im'hecht, Vogelfreund I, 1, S. 2 . — O ä n s p g e i e r ,  
H y p s  f 'i d ru s ,  und K u t t e n g e i e r ,  A c y y p i n a  m o n a r h u s , in Uugaru, E. Oreschik, 
Kdrsng 5, 3,4, S. 125.

( h u e s :  K r a n i c h ,  M e y a l n r n i s  y r n s ,  in Sizilien, L. F avkko, Riv. Itnl. di 
Orn. 3, 1, S. 67.

L i i n i c a l a e  Zug- u. a. Rufe hei L i m i c o 1 e n , H. F rlelinü , Mitt. Ver. Siichs. 
Oru. 3, 6, S. 283 -287. C h a r a d r i u s  h i a t i c u l a  t u n d r a e  in Ostpreußen, F. T ischler , 
Orn. Mon.-Ber. 41, 2, S. 52. F 1 u 11 r e g e u p f e i f  e r , C h .  d u b i u a  c u r a n ic u a .  

in Lappland, Fauna neh Flora 1932, 5, S. 236. — M o r n e i l ,  C h .  m o r i n e U n », auf 
llock-vau-Holland (Photo, Se]d.), F. P. ,1. K ooymans, Orgaan Club Ned. 
Vogelk. 5, 3. S. 105 -  108. — h o l d  r e g e n p f e i f e r , Ch. a p r i r . a n u s ,  in Sachsen,
M. Hamjmann, Mitt. Ver. Siichs. Om. 3, 6, S. 275. — K i e h i t z r e g e u -
p f r  i f e r , S. squatarola, in Surrey, A. H. M acpherson , Brit. Birds 26, 8, S. 258. — 
K a m p f l ä u f e r ,  Li mi cola fahincUns. in der Vendée, O h . M aucot , Oiseau 3, 1, 
S. 162. 7'mn/u-Zng im inneren Holland (Nordbrahant), P. B. J a nsen , Orgaau
('lui. Ned. Vogelk. 5. 3, S. 98 —105. — Trituja Manns robusta auf Helgoland, 
11. D rost . Orn. ¡Mon.-Ber. 41, I, S. 23. — Winterquartiere der W a s s e r t r e t e r ,  
riialaynpns, A. V. T aaninu , Ibis 13. Ser. 3, 1, S. 132. — P l a t t s c h u â h l i g e r  
W a s s e r t r e t e r ,  Ph. fnlicurins, Ijpuchtturumutlug auf Aineland, H. Bosch. 
Orgaau Club Ned. Vogelk. 5, 3, S. 127. S ä b e l s c h n ä b l e r ,  Tiecurvirostra 
arosrtta, in Hessen - Nassau, H. W atz  und B a c m g a r ten , Herbstausgabe 1932 des 
., Vogelring“. S, 25. S c h \v a r z s c h w a u z i g e PT f e r s o h u e p f e , L .  limosa, 
in ¡Middlesex, .1. P. H ardim an . und R o s t r o t e  P f u h l s c h n e p f e ,  L. lappomca, 
in ( 'aermartbenshire im Winter. J. F. T homas, Brit. Birds 26, 10, S. 312. — 
W a l d s c h n e p f e ,  Scolopa.r rusticola, im Nov. in Schweden, S. H eukrsthöm, 
Fauna och Flora 1932, 6, S. 288 ; Herbstbeobachtuugeu im Fläming, E. D ikt.itzscii, 
Beitr. Avil. Anhalts, 3, 2, S. 6. — A u s t e r u f i s c h e r , Haematopus ostraleyns, 
hei Pisa im Dezember, F. C atk h in i , Riv. Itnl. di Orn. 3, 1, S. 69.

Ijüri: Einfluß der Nahrung auf die Ortsbewegungen der S e e s c h w a I hen ,
N. Peters, Orn. Mon.-Ber. 41, 1, S. 5—13. — Späte Daten der T r a u e r s e c -  
s c h w u l  Ii c i C l d i d o n i a s  n i y c r , K. H. M ühlmann, Mitt. Orn. Ver. Magdeburg 6, 4,
S. 32. — R a u b s e e s e h wn lbe . J l i / d i  o p o y n e  t s c h e y r a v a ,  bei München, W. W üst, 
Orn. IM on.-Ber. 41, 1, S. 24. F I u 11 s e e s c h w a l h e , Sterna h i y u n d o ,  im Drz. in 
Essex, .1. P. H a r d i m a n  und A. H. ¡Macimierson, Brit. Birds 26, 8, S. 258. — Mautel -  
m ö w o .  L in -n s  m a r i o n s , schlügt Schellente hei IJeckermünde, AV. Llureht. Orn. 
Al on-Ber. 41, 2. S. 50. K i s i n ü w e ,  L .  h y p e r b o r c u s ,  übersommerad auf Hnek-vsn- 
Holhiml i J ’hot 111, F P. J. Kodv.mans, Orgaau Oluh Ned. Vogelk. 5, 3, S. 108; auf 
Malta, O. Dksj'ott, Riv. itnl. di Orn. 3, 1, S. 48—52. — Z w e r g m ö w e ,  L .  min utas .

Finnland.  K. SxKNiinto. Omis  fenniea 9, 1. S. 124 der  Oherlausitz.  H.

/ h3bJ Schrifttum. (d~i
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FwKKNSTKrN, Mitt. Ver. Sachs. Oni. 3, 6, S. 277. R a u b m ö w e n ,  Stercoraríus, 
in der Nordmark, AV. E meis, Orn. Mon.-Ber. 41, 1, S. 24. — St. skaa in Södennan- 
Iniid. S. Toro a k p , Fauna och Flora 1932, 6, S. 285. St. lovgicaudus bei Helsing­
fors. I. Hortmno, Finlands ,Jakt- oe.li Fiskefidskr. Nov. 1932.

Alone: Urin spec, in Gelderland, A. B. Wioman, Orgaan (Hub. Ned. Vogelk, 
5. 3, S. 124. L u n d ,  Fratercula nvodca, in Middlesex und 'Hampshire. 
I). S eth-Smith, Brit. Birds 26, 8, S. 259.

C u cu lí H i i h e r k u c k u c k ,  <'¡a m a ta r g V in d a r iu s, bei Dessau. (*'. K hikthcii, 
Mitt. d. \ 7ogelwelt 31, 10/12, S. 114.

Steiges: S p e r b e r e u 1 e , Sumía ulula, in Anhalt, E. Komik., Beitr. A vif. 
Anhalts 3, 2, S. 1.

Macroehires Z u g h ö h e  d e s  M a u e r s e g l e r s ,  A. apus, E. D iei.itzscii, 
ebenda S. 7.

Coradi : B l a u r a k e ,  (.’orarías gárrulas. Södermanland, E. Ixínnrero, 
Fauna och Flora 1932, 6, S. 285.

Pici: Dryobates major major bei Kämpen, V. (1. B. tkn Kate, Orgaan Club 
Ned. Vogelk. 5, 3, S. 126.

Passcrcs: R o s e n s t a r ,  Pastor roseas, A. v o n  Graeki,, Kdcsag 5. 8/4, S. 125. 
Cnrdudis flammen rostrata (Unues) Hilf Helgoland, R. D roht, Orn. Mon. 

Her. 41, 1, S. 23; C. f. flammra und exiliprs, H. Dathk und U. Z immkrjiann, 
Mitt. Ver. Sachs. Orn. 3, 6, S. 272—-274. — Zaunammer, Fmberizn rírlas, in der 
Vrov. Sachsen, AV7. Döbbrick, Oru. Mon. Her. 41, 2, S. 5ö. S c h n e e a in in e r. 
Heetrophcnnx nivalis, in Ungarn, .1. Eime, Kbcsng 5, 3/4, S. 127. AV e i 11 e 
B a c h s t e l z e ,  Moindlla alba, in Midland, ( ’. Fumauat.m , Riv. Ital. di Orn. 3, 1, 
S. 69. — S o h a f B t e l r . c n ,  M . flava subsp., O. K i.kinhohmiut, Herajah 1932, Mo- 
facilln Badytes. — K l e i b e r .  Sitia atropara (S. e. uraleasis als (inst in Finnlandi, 
Monographie von B. LorrBSTiiiN, A’idensk. Medd. fra Dansk naturh. Foren. 94, 
S. 147—186. — L a s u r m e i s e ,  Paras vyanus, in Anhalt, E. K o mi k , Heitr. Avif. 
Anhalts 3, 2, S. 2 . — S o  m m er g o  1 d h ii h n c h e n , Papilas iij nica pillas, in Norfolk, 
.1. .Al. F rrrikk, Brit. Birds 26, 10, S. 304. Lunins exeubitor homeyeri in Sizilien, 
L. Favp.ro, Riv. Ital. di Oru. 3, 1, S. 6 7 . — S e i d e n s c h w a n z ,  Bombig illa gárrula, 
Sommer 1932 in Norrlaud. Fauna och Flora 1932. 5, S. 236; in GrolJhritnmnen, 
Hrit. Birds 26, 8. S. 259, 9, S. 277, 10, S. 313; in Holl. Limburg (Nov. 1932i, .1. 
H. H. D e H aan, Orgaan Club Ned. Vogelk. 5, 3, S. 122; bei Magdeburg, A. 
Hii.raKCHT, Vogelfreuud I, 2; in Saelisen, Oef. Well 62* 7. S. H2. 11. Dathk, Alitt. 
Ver. Süclis. Orn. 3, 6, S. 271; Kr. Neumark, S eemann, Oef. Welt 62, 8, S. 94; in 
Ungarn, O. AVenckhmm, A. O ry , Köcsag 5. 3/4,  S. 125; in Italien. IC. Moi.toni, 
Kiv. Ital. di Om. 3, 1. S. 69. Dudas danma aureus in Holland. O O, H. ten 
Kate . Orgaan l'lub Ned. A7ngclk. 5. 3, S. 118 121 W n r li n I d " i I r o s s e I
/ ’ pilaris, im Sommer in Ungarn, L. Sttdink, D. Hkhymeomy. Ivb tag 5. 3 4. 
S. 126. J \  unitxdor auf Helgoland, R. D roht. Orn, Mon. Her. 41, I, S. 22. —
, , r - o r a a n lb e  s o b io l e r i  in Ostpreußen. F. T ihiiheu, Orn. Mon. Iler. 41. N. 5J.
II a n s r o t s o b w a n z P h o e n i c u n i s  o r i n a r o s  y i b r t d t a r i n i s i s .  !>'■/. m Surrev. Ilrit. 
Bird« 26. S. 278. April in Jnvernessbire. T O. Uonm 10, S. 30<i.
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B l a u k e h l c h e n ,  Lttxcinia ftverica cymiccuhi, im Frühjahr 1932 als Durchzügler 
vormillt, Boitr. Avif. Anhalts 3, 2, >S. 5; L. uv. suhsp. Sept. in Limburg, P. A. H ens. 
Organn ( ’lub Neil. Vogelk. 5, 3, S. 213; L. sv. grotei (Nordsibirien), O. K i.kinscfimidt 
und H. (lHiiTR, Kairo 28, 1, S. 2—4. — A 1 p e n b r a i i n  el  1 e,  Prunella atllaritt. in 
Kent, (t. E. Took, Brit. Birds 26, 9, S. 275.

N a c h  L ä n d e r n :
S p i t z b e r g e n :  (1. Oi.ivif.ii, üiseau 3, 1, S. 59—68.
E n g l a n d :  Keservoirs and Sewnge Farms, T. A. Cowahd, Brit. BirdB 26, H, 

S. 246 252. Lincolnshire, (1. H. (1. H aioh, S. 253. Inner-London, A. H. AIac- 
piiI'hhon, ebenda 10, S. 2 92-  294.

F r a n k r e i c h :  Soimnelmeht, (I. Cocu, üiseau 3, 1, S. 90—94.
D e u t s c h l a n d :  Bast durchziehender Limicoleu usw. bei Rastenburg in Ost- 

preuUen (mit 21 Photos), (tkoiui H offmann, Aus der Heimat 46, 2, S. 46—51. — 
Zugsbeobftchtnngen au der hinterpommersehen Küste bei Köslin, E. Lknski, Oru. 
Mon.-Schrift 58. 1/2, S, 5 —7 ; Mitt. ü. d. Vogelwelt, 31, 10/12, S. 114. — Seltene 
(•äste nin Nieder-Rhein, E. K nouii. Orn. Mou. Ber. 41, 2, S. 57. — Braunschweig 
iCalvürde), M knz.ki,, Orn. Mon. Schrift 58, 1/2, S. 7—16. — Frühjahrs Vogelzug 1932 
in Ost-Anhalt, A. H inschk, Beitr. Avif. Anhalts 3, 3. — Magdeburg: A. H ifphecht, 
Vogelfreund I, 1 (und spätere Nummern dieser im Jan./März 1932 begonnenen ver­
vielfältigten Vierteljahrs-Zeitschrift; Herausg. A. H ii.piiecht, Magdeburg, Am »Schrote­
anger). — Rheinprovinz: Seltene (rüste am Niederrhein, E. K nobr. Oru. Mon.-Ber. 
41, 2, S. 57. Dreisbaeh Kr. Wetzlar, E. AVornkh, Oru. Mon. Schrift 58, 1/2, 
S. 16—24. — Hessen-Nassau, Herbstausgabe 1932 des „Vogelring“.

R u m ä n i e n :  Herbstbeobachtungeu 1931 am Schwarzen Meer, S. von S piess. 
Orn. Mon.-Sohrift 58, 1/2, S. 24—28. — B u l g a r i e n :  Seltene Vögel, E. Ki.kin, 
Orn. Mon.-Ber. 41, 2, S. 60.

P o r t  u g a l :  B."Tickhuhst und H. AVhisti.kr, Ibis 13. ser., 3, 1, S. 97--112.

N o r d - A  tl  a n t i k :  Vögel im Sommer 1932. C. Longfibld und R. Blezabd. 
Brit. Birds 26, 9, S. 271.

P a z i f i k :  Observations on the Oceanic Birds of the Pacific and adjaceüt 
AVaters, P. .Iehpkusen, Vidensk. Medd. fra Dunsk naturh. Foren. 94, S. 187—221.

A f r i k a  Aegypten, S. S. Ft.owkh, Ibis 13. ser., 3, 1, S. 34—46. — Franz. 
AequatoriHl-AIVikn (Oubnngi-('liarij, L. Bi,ancon, Oiseau 3, 1, S. 8—58 (Anfang).

Beringung.
((Mine die Berichte der Stationen, siehe Seite 77.)

Born, A. AV N o t e s  on t he  S w a l l o w  and S i z e  o f  B r o o d s  in 
( ’ l i es  h i r e ;  Brit. Birds 26, 8. 1933. S. 255—256. — Eine vier Jahre dnrchgcfiilirte 
Bestandsaufnahme gibt Einblick in die Besiedlungsdiehte und in den AVechsel der 
.lungenzahl bei Hinnulo ruf>tUa\ auch Ringfunde am Ort sind erzielt. Scliiiz.

Ĉ TEiMM, F S e c o n d o e i e n  co  di  r i preBC i t a l i a n e  di  u c c e l D  
Ti i i grat or j  i n i i n e l l a t i  a 1 1’ e s t a r o ; Rivista Ital. di Oru. 3, 1 . 1 9 3 3 , S. 21—L-
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Mit Karte älter Itnlienfunde beringter Stare. AVird fortgesetzt. [Erster Bericht: 
Atti (I. Site. Tose, di Sc. Nat., IVlejnorie. ltd. 40, Pisa 1029. |

Eaton, AV. F., M o r t a l i t y  o f  b a n d e d  H imv Its a n d  O w l s ;  Bird Handing 
4, 1, 1983, S. 49---50. — An Hand der Rückmeldunga/ilTem beringter Vogel stellt 
Verf. fest, wie stark sich der gauze oder teilweise Schutz bestimmter \  ogelurten 
auf die Sterblichkeit auswirkt. Es zeigt sich, daü ein unvollständiger Schutz keinen 
Einfluli auf die Rückmeldungszifler hat. A on geschützten Raubvögeln und Eiden 
wurden durchschnittlich 4,4°/n, von ungeschützten 11.2"/« und von unvollständig ge­
schützten 12,1"/« zuriickgemeldet. (Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daü die 
AVfllirselieinlichkeit der Einsendung eines bei einem geschützten Vogel gefundenen 
Ringes geringer ist als bei einer ungeschützten Art. Ref.) Schildmacher.

K incoi.n , F. C., S t a t e  D i s t r i b u t i o n  o f  r e t u r n s  f r o m  b a n d e d  
D u c k s .  Second Paper: British Columbia, California. Connecticut, Ceorgia Illinois, 
.Iowa and Kansas; Bird Banding 4, 1, 19811. S. 19 - ‘12. In gleicher Weise wie 
die erste Veröffentlichung (Bird Banding 3, 1982, S. 140—142. besprochen Vogelzug 
4, 1. 1988. S. 45) bringt diese Arbeit die Wiederfunde zahlreicher in Amerika 
beringter Enten, nach Populationen geordnet. Schildmneher.

MiriiKNF.nT H ahomi . und R. .Iohkimune, C o l o u r s  i n d u c e d  in ma l e  l Tous e  
F i n c h e s  by r e p e a t e d  f e a t h e r  r e m o v a l s .  Condor 34, (5, 1982 ,8 .258  25(1.- 
VerlT. untersuchten an freilebenden beringten ( 'aypodaritx iiir.ncriwix fronUdis (eine 
dem Kaimingimpel verwandte Art), die öfter wieder gefangen wurden, den Einllull 
wiederholter Entfernung von Federpnrtien auf die Karbe der nachwachsenden Federn 
und konnten dabei erhebliche .Farbänderungen feststollen. Schililmnt her.

T h o m a s , J. F., S o  in e R e s u l t s  o f  R i n g i n g  a nd  'I' r a p p i n g S w a I 1 o w s 
in C a r m a r t h e n s h i r e ;  Brit. Birds 20, H, 1988, S. 258 -255. Die früheren 
Feststellungen über Rückkehr von Hinnido nixtiia an den Hoiniatplatz (berichtet 
in ..Vogelzug“ 1981 S. 51/ werden mit grillieren Zahlen bestätigt; dimgvögel 
kehren viel seltener an den folgeren Heimatort zurück alH alt beringte Stücke. 
Man kann damit rechnen, «lall bei jährlichen Beringungen und Fängen — aller­
dings in unserem Fall nur im Monat August auf 7 oder 8 Altvögel coi Ring­
fund kommt. Sehüz.

AVit h fr iiv , H. F., T h e  „II ri t i s h B i r d s“ M a r k i n g  S c h e m e  P r o g r e s s  
for 1932;  Brit. Birds 26, 10. 1988, S. 295- 800. Technischer Bericht über 
die britische Beriiigungsarbeit., die seit Jahren ansteigende Zahlen aufwoiBt (1932 
30 593, seit 1909 347 648) und durch die Mitarbeit von Spezialisten“ — B. mit 
Beringung von über 1100 Kiebitzen iin Berichtjahr besonderen Wert gewinnt. 
Den BescbliiU bildet wieder eine genaue Aufstellung der Zahlen beringter und 
wiedergefundener Vögel nach Alten mit Pmzentangnhe der Funde. Sehüz.

A m e r i k a n i s c h e  B e r i n gu n g s er g c h n i s s o n a c h  B i r d - D n n d i u g  4. 
1. i I98Hi ; ( ' i r c H *  h u d n o u i u * ,  ( ' o l h ) u n  r i r t j i n i a i i K X .  P i p H o  f u t t n i n  Biibsp.. N c h x p i z n  m r f o d i u  

siibs|>.. / r u i o h i r l t i t i  ( i l b i c i d l i x ,  Pornn t i f r i r n p H l i w ,  T i i t d x s  tu. v n i p t d n r i H X .  Beringter 
( 'i'utuntM rvrolimiH wurde H 1 a J, alt. Knut t'otulor 35. 1, S. 39, en ciclite i '/itinmca 
fiiMt'ittfn Alter von H*a Jahren.

l.lrueW von Otto DornblfUh NiU'hf in IVn'lmrii.

© Deutschen Ornithologen-Gesellschaft und Partner; download www.do-g.de; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Der Vogelzug - Berichte über Vogelzugsforschung
und Vogelberingung

Jahr/Year: 1933

Band/Volume: 4_1933

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Schrifttum 86-100

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20850
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=46385
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=260532

